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Untersuchung von potenziellen Vorkommen des § 30 

Biotoptyps “artenreiche Kies-, Grobsand und Schill-

gründe (KGS)” im Schleswig-Holsteinischen 

Wattenmeer 

 

Was macht diesen Biotoptyp im Wattenmeer aus? 

 

im Auftrag des LKN-SH und LLUR 
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Aufgaben 

Durchführung einer Benthoskartierung auf 36 Flächen, 

die per SideScan als KGS-Vorkommen 

(Verdachtsflächen) identifiziert wurden  

  Taxonomische Bearbeitung der Proben 

  Analyse der Daten hinsichtlich 

Verteilungsmuster von Arten 

Abundanz von Arten 

Ermittlung von Charakterarten 

Bewertung:  

Lassen sich KGS-Vorkommen im Wattenmeer 

charakterisieren? 

Ist die BfN-Kartieranleitung für die AWZ auf das 

Wattenmeer übertragbar? 
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BfN-Kartieranleitung für KGS 

Bedingungen für die Registrierung einer Fläche als KGS 

nach BfN (2011) für die deutsche AWZ 

 

1) Sediment: Vorkommen von Kies, Grobsand und 

Schill: „pro Station mindestens zwei von drei van-Veen-

Greiferproben Kies oder Grobsand…. bzw. Schill…..in mehr 

als 50% des Greifers enthalten sind“ 

 

2) Fauna: Vorkommen von charakteristischen Arten: 

„innerhalb einer Vorkommensfläche müssen an drei 

Stationen….. von den sieben Taxa Aonides paucibranchiata, 

Branchiostoma lanceolatum, Polygordius spp., Protodorvillea 

kefersteini, Echinocyamus pusillus, Spisula elliptica, Pisione 

remota mindestens vier vorkommen 
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Zu untersuchende potenzielle  

KGS-Flächen 

181 Stationen (Greifer) aus 35 KGS-Verdachtsflächen 

KGS Verdachtsflächen 
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Beprobung 

 

Die Beprobung der sublitoralen KGS-Vorkommen 

erfolgte im November 2016 

Abweichend von der Kartieranleitung des BfN wurde 

auftragsgemäß pro Station nur ein van-Veen-Greifer 

(0,1 m²) gewonnen 

Abweichend von der Kartieranleitung des BfN wurde 

auftragsgemäß für das Sediment keine Korngrößen-

analyse durchgeführt, aber es erfolgte eine Vorort-

Ansprache (Schätzung der Anteile unterschiedlicher 

Sedimentfraktionen: Steine, Kies, Grobsand, 

Mittelsand, Feinsand, Schluff/Ton und Schill) 

Die Greiferinhalte wurden über 1x1 mm gesiebt 
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Beprobung 

15-4 34-1 

22-2 

32-4 

35-4 28-25 
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Sediment:  

Anteile der Sedimentfraktionen 

 

Nur 86 Stationen erfüllten das BfN-Kriterium für Sediment 

(min. 50% des Greiferinhaltes bestehen aus Kies/Grobsand/Schill) 



08.03.2017 Minisymposium SH 

Sediment:  

Lage der KGS-Vorkommen 

cc 
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Benthos:  

beeindruckende Artenvielfalt 

 

184 Arten aus 15 Großgruppen !! 

16 Arten der Rote Liste 

4 Rote Liste-Arten mit Schutzstatus 2-3 

9 Neozoa  

Einige seltene, besondere Arten 

 

aber, außer Spisula elliptica keine Arten aus der BfN-

 Kartieranleitung 
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Benthos: 

KGS: artenreiche Gründe? 

N= 85 N= 95 N= 85 N= 95 
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Benthos: 

KGS: ein Hort für besondere Arten? 

N= 85 N= 95 N= 85 N= 95 
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Benthos:  

KGS: deutliche Abgrenzung? 

 

 

 

 

Ergebnis Permanova: signifikante Unterschiede R²=0,10216  (p <0,001) 
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Benthos:  

KGS: Charakterarten? 

 

 

 

 

 

 Insgesamt 21 Arten von 184 kamen ausschließlich auf 

KGS vor 

Von den 21 Arten haben nach Literaturangaben nur 4 

Arten eine Bindung an grobe Sedimente und diese 

kamen in sehr geringen Dichten vor 

 Insgesamt sind viele Arten sehr unspezifisch 

hinsichtlich des Sedimenttyps 

Die Ähnlichkeit  der Stationen innerhalb der KGS 

zueinander basiert zu 50 % auf den höheren 

Abundanzen von Nephtys cirrosa, Ophelia borealis 

und Nephtys caeca in KGS-Gründen 
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Fazit & Ausblick 
 

Die Kartierung wies viele Stationen auf, welche das 

Kriterium „Sediment“ nach Kartieranleitung BfN erfüllten 

Die in der Kartieranleitung des BfN für die AWZ 

genannten charakteristischen Arten sind für die 

Küstengewässer dagegen nicht sinnvoll 

 

Weitere Analysen zur Identifizierung von Charakterarten 

für die KGS-Vorkommen im Küstengewässer sind 

erforderlich 

Reproduzierbarkeit der Ergebnisse vor dem Hintergrund  

1) kleinskalige Heterogenität 

2) Lagestabilität der KGS  

 

 


